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Nachdruck und Vervielfältigung sowie schriftliche, telegraphische und telephonische 
Verbreitung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

Zinssätze und Renditen 

Tiefstand der Sätze 

Die Zinssätze des Geldmarktes u n d die Ren-

dite der festverzinslichen Werte s ind während 

der vergangenen J a h r e s tändig zurückgegangen; 

sie h a b e n im l a u f e n d e n J a h r den n iedr igs ten 

S tand de r Nachkriegszei t erreicht . Die Rendite 

der Aktien war b is Anfang 1935 ebenfa l l s ge-

sunken, h a t a b e r se i tdem infolge e r h ö h t e r Di-

v idendenausschü t tungen leicht zugenommen. 
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Der Sollzinssatz der Banken ist allerdings der allgemeinen Tendenz 

nur zögernd gefolgt. Zwar wurde die Kreditprovision mit Wirkung 

vom 1. 3. 1935 von 2 auf l I / a % gesenkt, so daß der Bruttozins nur nooh 

6,5 gegen vorher 7% beträgt. Die Banken glauben jedoch, eine weitere 

Senkung aus Kostengründen nicht vornehmen zu können. Ob sie duroh 

eine Zinssenkung eine zusätzliche Nachfrage hätten schaffen und so 

die durch Herabsetzung des Sollzinssatzes zu befürchtende Einbuße 

wieder hätten ausgleichen können, ist angesichts des bisher starken 

Liquiditätsstrebens der Wirtschaft fraglich. Andererseits ist der durch-

schnittliche Zinsertrag aus dem Aktivgeschäft dadurch gesunken, daß 

die Banken die ihnen aus Rückzahlungen von Debitoren zufließenden 

Mittel zum Ankauf von Wechseln und Wertpapieren verwandten; 

diese Anlagen erbringen geringere Erträge als Kontokorrentkredite. 

So hat sich die Aktivseite der Bilanzen von 8 großen Banken in den ver-

gangenen Jahren wie folgt verändert: 

Wichtige Anlageposten der acht großen Banken*) 

Zeit 

Wirtschafts-
debitcren 
(einschl. 
Waren-

vorschüsse) 

Wechsel 
(einschl. 

unverzinsl. 
Schatz-

anweisungen) 

Wert-
papiere 

Insgesamt 
Zeit 

Mill. in 
v. H. 

Mill. in 
v.H. 

Mill. in 
v. H. 

Mill. in 
v. H. 

1932 Nov. 
1933 „ 
1934 „ 
1935 „ 
1936 Aug. 

5 730 
4 838 
4440 
3 955 
3 746 

75.1 
71.9 
65.4 
60.5 
56.0 

1228 
1258 
1614 
1648 
1989 

16.1 
18.7 
23.8 
25.2 
29.7 

671 
633 
731 
932 
959 

8.8 
9.4 

10.8 
14.3 
14.3 

7 629 
6 729 
6 785 
6 535 
6694 

100 
100 
100 
100 
100 

•) 5 Berliner Großbanken, Adca, Bayerische Hypotheken-
Wechselbank und Bayerische Vereinsbank. 

Die Ursachen f ü r die im ganzen s inkende 

Tendenz d e r Zinssä tze s ind h ie r mehr fach er-

ö r te r t worden . Es s ind kurz zusammenge faß t 

die durch die Arbe i t sbescha f fung h e r b e i g e f ü h r t e 

Liquid is ie rung de r Wir t schaf t , die u m f a s s e n d e 

Zinssenkungspol i t ik d e r Reichsregierung, das 

E r s t a r k e n de r Kapi ta lb i ldung sowie die Vermin-

de rung de r Ris ikoprämie info lge des gest iege-

nen V e r t r a u e n s in die poli t ischen u n d dami t 

in d ie wir tschaft l ichen Verhä l tn i sse . 

Geldmarktrate und Eapitalmarktrate 

Die wi r t sd ia f t spo l i t i sd ien Maßnahmen der 

Reichsregierung wirkten nicht n u r auf e ine all-

gemeine Senkung der Zinssätze, sondern auch 

Zur Entwicklung der Verbrauchs-
gütererzeugung S. 160 
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auf eine Verringerung der Spannen zwischen 
den Sätzen des Geldmarkfes und des Kapital-
markfes hin. Freilich ging die Annäherung der 
Kapitalmarktsätze an die Geldmarktsätze zu-
nächst nur langsam von s tat ten; entscheidende 
Fortschritte wurden erst durch die Zinssenkung 
im Früh jahr 1935 erzielt. 

Vergleicht man die Bewegung des Privat-

diskonts mit der der Pfandbr ie f rend i te über 

längere Zeiträume hinweg, so zeigen sich einige 

Der Zinsertrag der Geldanlagen und die Kosten bei Kreditnalimo 

Stand vom August 1936 

in % p. a. 

Ertrag bei kurzfristiger Anlage 

Täglich fällige Bankeinlagen: 
in provisionsfreier Bechnung 
in provisionspflichtiger Bechnung 

Kündigungsgelder: 
Kündigungsfrist oder Laufzeit 1—3 Monate 

3— 6 
6—12 

12 und mehr ,, 
Feste Gelder (mindestens 15 000 JLK): 

30— 89 Zinstage „ 2,50 
90—179 3,00 

180—359 „ 3,50 
360 und mehr,, „ 3,75 

Spareinlagen: 
mit gesetzlicher Kündigungsfrist ,, 3,00 
mit vereinb. Kündigungsfrist v. 3— 6 Monaten ., 3.125 

6—12 „ „ 3.625 
12 und mehr „ „ 3,875 

Privatdiskont1) 2.89 
Warenwechsel mit Bankgiro1) 4.13 

Ertrag bei langfristiger Anlagel) 

Bendite der 4Va% Troldpfandbriefo 4,66 
,, ,, 4*/»% Kommunalobligationen 4.75 
,, ,, öffentlichen Anleihen (ohne Beichsanleihen) .. . 4,73 

,, 4 % Beichs- und Länderanleihen*) 4.08 
., 4V2% „ ,, „ 2) 4.52 
„ 5 % „ „ „ 2) 4.93 

,, , , 5 % Industrieobligationen3) 5,00 
„ 6 % „ 5,89 

Bendite der an der Berliner Börse gehandelten Aktien8) .. 4.21 

Kosten bei Kreditnahme 

Bankkredite: 
vereinbarte Vorschüsse4) 6,50 
Kontoüberziehungen •>) 9,50 

Effektivlast bei Hvpothekennahme 4.75—6,00 

Monatsdurchschnitt. — 2) Nach 4 Stichtagen. -— 8) Monats-
ende. — 4) Ohne Umsatzprovision. 

bemerkenswerte Wandlungen. In der Vorkriegs-
zeit hat te der Privatdiskont, der unvergleich-
lich stärker schwankte als die Pfandbr ie f rendi te , 
nicht selten die Pfandbr ie f rend i te überschritten. 
Der Privatdiskont überschritt vor allem des-
wegen bisweilen die Pfandbr ief rendi fe , weil am 
Kapitalmarkt — im Gegensatz zum Geldmarkt 
— nur langfristige Verpflichtungen eingegangen 
werden. Das hielt f rüher den Kapitalnehmer 
auch im Falle verschärfter Knappheit davon ab, 
dem Kreditgeber allzu große Zugeständnisse zu 

l) Aus technischen Gründen wird in der vorliegenden Untersuchung 
die Bendite der Pfandbriefe als Satz des Kapitalmarktes benutzt; die 
Beihe sämtlicher festverzinslicher Werte zeigt infolge der Veränderungen 
in der Zahl der erfaßten Papiere keine Kontinuität. 

machen, während anderersei ts kurzfristige Kre-
difansprüche nicht soweit hinausgeschoben wer-
den konnten, wie dies bei langfristigen Kredit-
gesuchen der Fall war. 

In der Nachkriegszeit traf: eine vollkommene 
Wandlung in dem Verhältnis zwischen den Sät-
zen des Geldmarkfes und denen des Kapital-
marktes ein. Die Sätze des Kapitalmarktes 
hielten sich durchweg über denen des Geld-
marktes. Es sind im wesentlichen zwei Gründe 
gewesen, die diese Wandlung herbe i führ ten : 
Einerseits die starke Kapifalnachfrage, die ihre 
Ursache in der Kapifalvernichfung während des 
Weltkrieges, in den Reparationen und in den 
Rafionalisierungsbesfrebungen der Industr ie 
hatte, und anderersei ts das Liquiditäfssfreben 
der Geldkapitalbesifzer, die noch unter dem 
Eindruck der Inflationszeit s tanden und Gelder, 
die eigentlich auf den Kapitalmarkt gehörten, 
auf dem Geldmarkt anlegten. Diese Umstände 
führ ten dazu, daß die an sich hohen Geldmarkf-
säfze dauernd unter denen des Kapitalmarktes 
blieben. 

Wenn nach den beigefügten Schaubildern der Privatdiskont die 

Pfandbriefrendite einmal erreichte oder sogar leicht überschritt, so hat. 

man es in diesen Fällen nur mit einer scheinbaren Kongruenz zu tun. 

Die amtliche. Statistik berechnet nämlich die Bendite der festverzins-

lichen AVerte einfach aus dem Verhältnis des Nominalzinses zum Kurs; 

sie läßt also den Disagiogewinn außer Betracht. Der Fehler, der daraus 

entsteht, ist um so beträchtlicher, je tiefer die Kurse unter pari liegen. 

Da die Kurse aber zu den fraglichen Zeitpunkten weit unter der Pari-

grenze lagen, kann man sagen, daß der Privatdiskont nach der Stabili-

sierung niemals den Stand der Pfandbriefrendite erreichte. 

Trotz der Wandlung in dem Verhältnis zwi-
schen Geld- und Kapitalmarkt behielten die 
Geldsätze auch in der Nachkriegszeit ihre starke 
Beweglichkeit. Seit Anfang 1932 ist aber auch 
hierin ein Wandel eingetreten. 

SPANNEN IM ZINSERTRAG 
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Der Privatdiskont schwankte, nachdem er zu-
vor von dem überhöhten Krisensfand rasch ab-
gesunken war, nur noch in verhältnismäßig 
engen Grenzen, ja, man kann sagen, daß er über 
längere Zeiträume hinweg völlig unbeweglich 

höchstens 1,00 
1,50 

2,50 
3,00 
3,50 
3,75 
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gewesen ist. Die Folge war, daß auch die 

Spanne zwischen Pfandbr ie f rend i t e und Privat-

diskont nur noch wenig schwankte. Sie liegt 

gegenwärtig etwa bei 1 % %. Tendenziell ist zwei-

fellos eine Annäherung zwischen den Sätzen des 

Geld- und Kapi ta lmarktes festzustel len; immer-

hin ist die Spanne zwischen Privatdiskont und 

Rendi te noch größer als während der Jahre 1927 

bis 1929, in denen die industr iel le Tätigkeit 

ebenso l ebhaf t war wie heute. 

Die im Vergleich zu f rühe r weite Spanne 

zwischen Geldsäfzen und Kapi ta lmarktra te er-

klärt sich großenteils aus den Besonderheiten des 

gegenwärtigen Wirtschaffsaufschwungs. Am Geld-

markt schwimmen in erheblichem Umfang die aus 

Betr iebsüberschüssen fre i gewordenen, Anlage 

suchenden Mittel und führen dort zu einer aus-

gesprochenen Geldflüssigkeit . Wenn man also 

annimmt, daß die Kapi ta lmarkt ra te nicht über-

höht ist — und das dü r f t e tatsächlich der Fall 

sein —, so läßt sich die verhältnismäßig weite 

Spanne nur durch den Tiefs tand der Geldsäfze 

erklären. Eine Verr ingerung der Spanne wäre 

also hauptsächlich von der Seite der Geldsäfze 

her zu erwarten. Es wurde berei ts des öf teren 

in den Wochenberichten auf die Möglichkeif 

des Anziehens der Geldsäfze hingewiesen, weil 

die Faktoren, die bisher die außerordentl iche 

Flüssigkeit des Geldmarkfes verursacht haben, 

in Zukunf t nicht mehr in dem gleichen Maße 

wirksam sein werden. Bei alledem darf man 

jedoch nicht vergessen, daß das gesamte Zins-

niveau weit unter dem vergangener Zeiten liegt. 

Aktienrendite, Kapitalmarktrate und Geldsätze 

Auch das Verhäl tnis zwischen Aktienrendite 
und Kapitalmarktrate ha t sich gegenüber f rühe r 

gewandelt . In der Vorkriegszeit lag die Äktien-

rendi te durchweg über der Realverzinsung der 

festverzinslichen Werte, weil Aktien hinsichtlich 

des Ert rages und des Kapitals im allgemeinen 

einem größeren Risiko unter lagen als Schuld-

verschreibungen. In der Nachkriegszeit kehr te 

sich das Verhältnis zwischen der Aktien- und 

der Rentenrendi te um. Der Zinsertrag der 

Schuldverschreibungen lag in der Regel über der 

der Aktien. 

Nur vorübergehend war einmal die Rendite der Aktien höher, und 

zwar in der Zeit von Mitte 1930 bis Bnde 1931, als die Aktienkurse 

infolge der Finanzkrise einen ungewöhnlichen Tiefstand erreichten. 

Soweit sich statistisch feststellen läßt, betrug die größte Spanne zwischen 

Aktien- und Pfandbriefrendite mehr als 4%. Zweifellos bedeutete dieser 

Unterschied eine Überschätzung des den Aktien anhaftenden Risikos. 

Der Grund fü r die damalige relative Über-

bewertung der Aktien ist wohl in den Erfah-

rungen der Inflationszeit zu suchen. Es kam 

die Auffassung auf, daß die Aktie wegen ihres 

Sachwertcharakters den Schuldverschreibungen 

überlegen sei. In den Jahren der Hochkonjunk-

tur von 1927 bis 1929 verlor dies Argument natür-

lich an Gewicht; aber t rofzdem blieb die Ren-

dite der Aktien gleichsam als Zeichen fü r das 

Fortbestehen des Sachwertdenkens weiter un te r 

der jenigen der P fandbr ie fe . Obwohl die aus-

geschüttete Durchschnittsdividende ziemlich hoch 

war (1928: 8,00",b; 1929: 8,36«/«), war die Ren-

dite infolge des hohen Kurss tandes der Aktien 

ziemlich niedrig; dies wurde häufig damit be-

gründet , daß die Aktiengesellschaften Teile des 

Gewinns zur Selbstf inanzierung verwendeten 

und dadurch stille Reserven schüfen, die den 

Aktionären doch einmal in der einen oder an-

deren Form zugutekommen müßten. 

Seit Ende 1932 ist die Spanne zwischen der 

P fandbr ie f rend i t e und der durchschnittlichen 

Äktienrendite stark zurückgegangen und be-

trägt gegenwärtig nur etwa 0,5°o. Wie bei dem 

Verhäl tnis zwischen Privatdiskont und P fand-

briefrendi te , beruht auch hier die Verringerung 

der Spanne hauptsächlich darauf , daß die Ren-

dite der P fandbr i e f e gesunken ist, während die 

Äktienrendi te nahezu unveränder t blieb. 

Auch die Beziehungen zwischen den Aktien-
kursen und Geldsätzen haben sich gewandelt. 

Die Banken pflegten f rühe r in großem Umfang 

Börsenkredite zu gewähren. Bei Anspannungen 

auf dem Geldmarkt wurde ein Teil dieser Kre-

dite aber wieder abgerufen. In den vergangenen 

Jahren sind nun die Börsenkredite auf einen 

äußerst niedrigen Stand gesunken; vom Kredit-

markt her könnte daher die Kursentwicklung 

der Aktien nur wenig beeinf lußt werden. In an-

derer Beziehung besteht aber auch heute noch ein 

Bewegungszusammenhang zwischen Geldmarkt und 

Aktienmarkt . Der Zustrom von anlagesuchen-

den Mitteln zum Geldmarkt wie zum Aktien-

markt geht nämlich letzten Endes auf die Bil-

dung von Betriebsüberschüssen in der gewerb-

lichen Wirtschaft zurück. Eine Verringerung 

dieser Überschüsse, etwa infolge erhöhter Sach-

investitionen der Unternehmungen, würde sich 

voraussichtlich sowohl am Geldmarkt wie am 

Aktienmarkt bemerkbar machen. Verschiedene 

Faktoren machen es nicht unwahrscheinlich, daß 

der Zust rom von Mitteln aus der Produkt ions-

wirtschaft künf t ig nicht mehr so reichlich sein 

wird wie bisher. 
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Zur Entwicklung der Verbrauchsgütererzeugung 

Die Verbrauchsgüterprodukt ion, die in der 

zweiten Hä l f t e des vergangenen Jah res auf Teil-

gebieten vorübergehend nicht unbeträchtlich ge-

sunken war, ha t sich im laufenden Jahr 

wieder belebt . Im Durchschnitt der ersten acht 

Monate sind erstmalig wieder annähernd so-

viel Verbrauchsgüfer erzeugt worden, wie dies 

um die Wende der J a h r e 1929 30 der Fall war. 

Die höhere Produkt ion der J ah re 1927 und 1928 

ha t t e überwiegend zur Überfül lung der Läger 

geführ t . Die gegenwärtige Erzeugung wird da-

gegen laufend dem Konsum zugeführ t . 

Die Zusammensetzung der Verbrauchsgüter-

erzeugung hat sich im Laufe der letzten Jahre 

beträchtlich gewandelt . Während in den Krisen-

jahren — dem Tiefstand der Einkommen und der 

Star rhei t der Nachfrage nach Lebensmitteln ent-

sprechend — die Verbrauchsgüfer des elasti-

schen Bedar fs zurücktraten, ist es ein Beweis 

fü r die wachsende Konsumkraf t der Bevölkerung, 

daß nunmehr auch die Waren des elastischen 

Bedarfs , wie Textilien, Haus ra t usw., wieder 

s tärker in den Vordergrund treten. 

Auch innerhalb der Verbrauchsgüter des 

elastischen Bedarfs e rgeben sich bemerkens-

werte Bewegungsunterschiede: die an sich dring-

lichsten Waren dieser Gruppe, nämlich Tex-

tilien und Schuhe, sind, gemessen am Volumen 

Wichtige Gruppen der Verbrauchsgüter des elastischen Beder * 
1928 = 100 

Zeit Textilien Schuhe Hausrat Porzellan 

1928 100,0 100,0 100,0 100,0 
1929 92,4 103,8 104,1 87,4 
1930 90,0 100,7 93,6 81,6 
1931 87,7 93,6 89,7 62,1 
1932 80,0 85,3 69,1 49,6 
1933 90,6 92,3 68,8 48,4 
1934 98,7 104,1 80,0 54,2 
1935 91,0 101,8 80,4 62,0 
1936 1. Halb jahr . . . 96,8 111,1 87,5 64,2 

der Produkt ion , schon viel weiter vorgeschritten 

als etwa die Erzeugnisse der Hausra t indus t r ien . 

Die Hausra t indus t r i e im ganzen ha t größere 

Fortschri t te gemacht als die Porzel lanindustr ie , 

die eben einen noch elastischeren Bedarf deckt, 

als dies e twa f ü r Großhausra t , wie Möbel 

usw., gilt. 

Schema des Saisonverlaufs1) 
In den VerbrauchsgUterindustrien des elastischen Bedarfs 

Jahresdurchschnitt = 100 

Monat Index Monat Index 

96,9 
97.2 
98,9 
98,7 
99,1 
99,4 

Juli 98,9 
99.8 

102,6 
104,4 
104,7 
90.9 

Februar 
März 

96,9 
97.2 
98,9 
98,7 
99,1 
99,4 

August 
98,9 
99.8 

102,6 
104,4 
104,7 
90.9 

96,9 
97.2 
98,9 
98,7 
99,1 
99,4 

November 
Dezember 

98,9 
99.8 

102,6 
104,4 
104,7 
90.9 

l) Abweichungen vom 12-Monatsdurchschnitt. 

Wichtige Zweige der Verbrauchsgüter indust r ie 

bef inden sich gegenwärtig in der Herbstsaison, 

die vielfach eine l ebha f t e re Geschäfts tät igkei t 

mit sich bringt, als dies jeweils im F r ü h j a h r 

der Fall ist. Nach f rühe ren Erfahrungen wird 

man damit rechnen können, daß diese Saison-

belebung teilweise bis in den November hinein 

anhält . 

Erzeugung von Verbrauchsgütern 

1928 - 100 

Jahr Index Jahr Index 

1927 98,3 
100,0 
98,5 
94,9 
89,5 

1932 78,1 
82,9 
92,6 
91,0 
95,5 

1928 
98,3 

100,0 
98,5 
94,9 
89,5 

1933 
78,1 
82,9 
92,6 
91,0 
95,5 

1029 

98,3 
100,0 
98,5 
94,9 
89,5 

1934 

78,1 
82,9 
92,6 
91,0 
95,5 

1930 

98,3 
100,0 
98,5 
94,9 
89,5 

1935 

78,1 
82,9 
92,6 
91,0 
95,5 1931 

98,3 
100,0 
98,5 
94,9 
89,5 1936 I .Halb j 

78,1 
82,9 
92,6 
91,0 
95,5 

Gliederung der Verbrauchsgüttrerzeugung 

Zeit 
Anteil1) der Verbrauchsguter des 

Zeit 
starren Bedarfs elastischen Bedarfs 

igog 37,5 
40,8 
40,0 

62,5 
59,2 
60,0 

1932 
37,5 
40,8 
40,0 

62,5 
59,2 
60,0 1936 1. Halbiahr . . . 

37,5 
40,8 
40,0 

62,5 
59,2 
60,0 

x) In v .H. , berechnet nach den Nettoproduktionswerten. 
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 1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung W o c h e n z a h l e n 

9. Jahrgang Berlin, den 7. Oktober 1936 Nummer 40 28.9. bis 3.10.1936 

G e g e n s t a n d Einheit 

Woche: 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) . . . 
darunter: 

Hauptunterstützungsempfänger >) 
in der Arbeitslosenversicherung.. 
in der Krisenunterstützung 

Wohlfahrtserwerbslose 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien'1) . 

Produktion, arbei ts tägl ich 
Steinkohle im Ruhrrevier . . . . 

in Deutsch-Oberschlesien . . . 
Kokserzeugung im Ruhrrevier . 
Steinkohle, Großbritannien5) ... 

Verkehr, arbei ts tägl ich 
Wagenstellung der Reichsbahn 

Kreditsicherheit 
Vergleichsverfahren , 
Eröffnete Konkurse , 

Reichsbank 
Gold- und Devisenbestand 
Kapitalanlagen 

darunter: 
Wechsel- und Lombardkredite 
Deckungsfähige Wertpapiere 

Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten) 

Bundes-Reserve-Banken V.S.A 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

1 0()0 

1 000 t 

1 000 

Mill. JUH 

Mill. $ 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten 

Postscheckverkehr4) 
Postscheckguthaben (Bestände). 

Mill. JLM 

V o r j a h r 

12.-17. 19.-24. 
Aug. Aug. 
1935 I 1935 

33 

229,0 
60,7 
59,0 

723,3 

120,7 

100 
4348 

3684 
339 

763 

6,2 
2430,2 

5712 
3713 
1180 
575 

34 

300,7 
63,1 
59,8 

721,2 

J6.-31. 
Aug. 
1935 

2.-7. 
Sept. 
1935 

35 36 

1706,2 

232,1 
647,5 
362,3 

1948,0 

304,0 
60,9 
61,5 

711,6 

126,8 130,1 

14 
43 

100 
4235 

3574 
340 

769 

7,1 
2430,2 

5599 
3637 
1106 
560 

100 
4753 

4089 
340 

743 

9,4 
2430,3 

6144 
4030 
1306 
540 

305,5 
61,9 
60,2 

744,4 

131,4 

9.-14. 
Sept. 
1935 

37 

16.-21. 
Sept. 
1935 

23.-28. 
Sept. 
1935 

30. 
Sept, 

bis 
5. Okt. 

1935 

38 39 

13 
41 

100 
4498 

3833 
341 

696 

10,7 
2430,2 

5939 
3879 
1207 
599 

100 
4537 

3871 
342 

782 

11,2 
2430,2 

5900 
3853 
1305 
571 

316,5 
66,1 
60,9 

706,9 

133,9 

52 

320,0 
63,5 
61,3 

738,8 

133,8 

47 

9,6 
2430,3 

1713,9 

239,2 
635,6 
344,6 

1958,6 

332,0 
67,0 
62,2 

745,6 

135,1 

100 
4348 

3679 
344 

755 

9,6 
2430,2 

40 

G e g e n w a r t 

10.-15. 
Aug. 
1936 

17.-22. 
Aug. 
1936 

33 

1143 
561 

5736 
3749 
1432 
593 

320,5 
64,2 
63,6 

741,4 

132,6 

100 
4926 

4257 
346 

774 

10,5 
2430,2 

6258 
4140 
1312 
017 

338,8 
67,6 
72,2 

754,0 

132,1 

42 

78 
4882 

4353 
221 

640 

7,9 
2430,2 

6177 
4240 
1341 
616 

24.-29. 
Aug. 
1936 

„. , I ! 1 28. 
hT=Ug' 7.-12. i 14.-19. 21.-26. Sept. 

i Sept . 1 Sept. Sept. ! bis 
O.&ept, 1 0 3 6 ; 1 9 3 ö ; 1 9 3 6 3. Okt, 1936 1936 

34 35 36 

340.8 
68,5 
72,5 

769.9 

134,3 

76 
4839 

4310 
221 

693 

6,5 
2430,2 

6039 
4138 
1202 

1613,9 

330,0 
70,4 
73,0 

750,7 

1098,5 

131,6 
486,9 
168,6 

342,8 
70,6 
73,3 

754,0 

37 

137,2 ; 140,0 

49 

7,2 
2430,2 

40 

75 
5361 

4832 
220 

729 

8,6 
2430,2 

6538 
4540 

1400 1256 
607 641 

340,3 
70,8 
73.3 

713,2 

140,6 

73 
5148 

4620 
220 

663 

8,0 
2430,2 

6371 
4387 
1454 
650 

38 

347,1 
71,6 
73,9 

756,3 

143,9 

46 

72 
5037 

4509 
219 

8,0 
2430,2 

0251 
4301 
1359 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont 
Debetzinsen6) 
Kreditzinsen')7) 
Blankotagesgeld 
Mcnatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Normale Spareinlagen 
Rendite der 4 1 / 2 %-Pfandbr iefe . . . 

Call money New York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 
„ Amsterdam 

Effektenmarkt 
Festverz. 4'/»%-Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt8) 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen 
—, öffentliche Anleihen') .. 

6% Industrie-Obligationen.. . 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau und Schwerindustrie. 
—, Verarbeitende Industrie 
—, Handel und Verkehr 

Devisenkurse in Berl in 
New York 
London 
Paris 

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren10) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industrielle Rohstoffe u. Halbwaren 

„ Fertigwaren 
darunter: Produktionsgüter 

Verbrauchsgüter 
Großhandelsindex: 

Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., frei Berlin 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, südam.11), H a m b u r g . . . 
Maschinengußbruch, Düsseldorf12) . 

x Baumwolle, New York loco 
x Weizen, New York, hardw. loco 
X Kautschuk, First crepe, London.... 
x Kupfer. Electrolyt, London 

% P.a . 

1924/20 
= 100 

JLM. je $ 
JUl je £ 
JLM je 100fr 

4 
6,5 
1 
3,08 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,68 
0,25 
0,61 
2,50 
5,08 

95,33 
96,07 
94,11 
93,18 

102,53 

96,3 
104,9 
88,6 

101,9 

2,4793 
12,32 
16,45 

4 
6,5 
1 
2,98 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,68 
0,25 
0,59 
2,50 
4,94 

4 
6,5 
1 
3,13 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,68 
0,25 
0,59 
2,00 
4,98 

95,38 
96,13 
94,16 
93,13 

102,50 

95,8 
103,6 
88,4 

101,6 

2,4810 
12,35 
16,45 

1913 = 100 

1926=100 
1913=100 

JLM 
je 1000 kg 
je 50 kg 
je 7, k8 

je t 
cts je Ib 

cts je 60 Ibs 
d je Ib 
£ je t 

69,3 
102,4 
104,4 
91,2 

119,3 
113.0 
124.1 

83,7 
92,2 

161,0 
40,9 
0,36 
51,0 

11,70 
112,90 

5'U 
35,75 

69.5 
102.3 
104.1 
91,3 

119.4 
113,0 
124.2 

84.6 
91,9 

161,0 
40,8 
0,36 
51,0 

11,70 
115,50 

5*U 

95,33 
96,11 
94,10 
93,00 

102,26 

101,7 
87,4 

100,5 

2,4858 
12,36 
16,45 

102,4 
104,3 
91,4 

119,3 
113.0 
124.1 

84,3 
92.7 

161,0 
40.8 
0,36 
51,0 

10,80 
114,00 

36,75 

4 
6,5 
1 
3,16 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,68 
0,25 
0,61 
2,00 
5,00 

95,30 
96,07 
94,10 
92,94 

101,90 

93.6 
100,3 
86,5 
99.7 

2,4890 
12,32 
16,42 

4 
6,5 
1 
3,31 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,59 
2,31 
4,87 

95,24 
96,02 
93,98 
92,88 

101,67 

93,8 
101,0 
86,6 
99,8 

2,4883 
12,29 
16,40 

4 
6,5 
1 
3,19 
3,75 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,56 
2,25 
5,79 

95,10 
95,91 
93,87 
92,60 

101,30 

92,0 
99,0 
84,8 
98,0 

2,4880 
12,27 
16,39 

102,1 
103,1 
91,7 

119,1 
113,0 
123,7 

84,5 
92,7 

163,0 
41,1 
0,36 
52,0 

10,65 
118,25 

•5'/• 
37,00 

69,9 
102,1 
103,3 
91,7 

119,2 
113,0 
123,8 

85,1 
93,4 

163,0 
41,6 
0,39 
52,0 

10,80 
120,50 

$ 7 . 
37,50 

70.1 
102,3 
103,6 
91,7 

119,2 
113,0 
123,8 

85.2 
93,5 

163,0 
41,7 
0,40 
52,0 

11,00 
134,00 

57. 
38,88 

4 
6,5 
1 
3,31 
3,75 
3,04 
4,13 
3,0 
4,70 
0,25 
0,56 
2,25 
5,93 

94,95 
95,79 
93,73 
92,23 

100,93 

91,5 
99,2 
84.2 
97.3 

2,4880 
12,24 
16,39 

70.4 
102,4 
103.7 
91,9 

119,9 
113,0 
123.8 

85.5 
94,9 

163,0 
41,7 
0,40 
52,0 

10,85 
133,50 

5*14 
39,50 

4 
6,5 
1 
3,42 
3,75 
3,13 
4,13 
3,0 
4,70 
0,25 
0,58 
2,25 
5,58 

4 
6,5 
1 
3,00 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,38 

4 
6,5 
1 
2,88 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,34 

4 
6,5 
1 
3,15 
3,13 
2,94 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,29 

94,94 
95,79 
93,72 
92,21 

101,14 

91,0 
98,6 
83,8 
96,5 

96,07 
96,66 
94,68 
95,07 

101,95 

102,6 
112,2 
95,6 

105,9 

96,06 
96,63 
94,70 
95,11 

101,97 

100,7 
109,4 
94,0 

104,3 

2,4890 
12,20 
16,39 

2,4902 
12,52 
16,40 

2,4900 
12,53 
16,40 

71,9 
102,5 
104,0 
92.2 

119,2 
113,0 
123,9 

85.6 
95.3 

165,0 
41.7 
0,42 
52,0 

11,30 
142,00 

5'U 

74.6 
104,8 
107.1 
93.7 

121,4 
113,0 
127,8 

84,0 
100.2 

162,0 
42,3 
0,42 
54,0 

12,69 
125,37 

7°l» 
43,00 

74,8 
104,6 
106,4 
93,8 

121,4 
113,0 
127,8 

84,1 
100,4 

163,0 
42,3 
0,42 
54,0 

12,14 
127,25 

7*lu 
42,38 

96.04 
96,61 
94,71 
95.05 

101,77 

100,6 
110,0 
93,8 

103,9 

2,4900 
12,53 
16,40 

74,8 
104.5 
106,2 
93,8 

121,4 
113,0 
127,8 

83,8 
100.6 

163,0 
42,3 
0,42 
54,0 

11,88 
125,75 
7ulu 
42,75 

4 
6,5 
1 
3,27 
3,13 
3,00 
4.13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1.14 

96,06 
96,62 
94,73 
95,08 

101,61 

109,1 
93,2 

103,0 

2,4900 
12,54 
16,40 

75,0 
104,3 
105.1 
94,0 

121,6 
113,0 
128.2 

83,7 
101,3 

t l65 ,0 
42,3 
0,42 
54,0 

11,95 
125,12 
7uli. 
43,00 

4 
6,5 
1 
3,25 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2,25 
1,21 

96,06 
96,63 
94,76 
95,03 

101,57 

99,7 
109,1 
93,0 

102,7 

2,4900 
12,58 
16,39 

75,3 
104,3 
105,1 
94.0 

121,7 
113,0 
128,3 

84.1 
101,7 

165,0 
42,3 
0,43 
54,0 

12,50 
126,62 
7*1 

4 
6,5 
1 
3,08 
3,13 
3,00 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,55 
2.25 
1.26 

96,09 
96,64 
94,79 
95,12 

101,63 

100,0 
109,6 
93,2 

103,0 

2,4900 
12,61 
16,39 

75,7 
104,2 
104,8 
94,1 

121,8 
113,1 
128,4 

84,1 
102,1 

165,0 
42,3 
0,43 
54,0 

12,38 
129,62 

7 n / i « 
43,25 \ 43,50 

') Nach der Statistik der Arbeitsämter; seit März 1935 einschl. Saarland. — •) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — ») Förderkohle. — *) Mittelwert aus Gut-
schriften und Lastschriften. — •) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision; Satz der Stempelvereinigung. — •) Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. 
— ') Der Satz wird bestimmt durch das Habenzinsabkommen der Spitzenverbände der Geldinstitute vom 9.1.1932. — *) Ohne Reichsanleihen und chne Industrieobliga-
tionen — •) Ohne Reichsanleihen. — 10) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — ") Buenos Aires; 
getrocknet. — ») Werkseinkaufspreise. — •) Vorläufig. — X Originalpreise, jeweils Donnerstag. — t) Seit 1. September. — o) Seit 1. Oktober. 



 2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

9, Jahrgang Berlin, den 7. Oktober 1936 Nummer 40 

Monatl iche 
Zahlen-

Übersicht 

September 1936 
A 

Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Kreditsicherheit 

Wechselproteste») ^ 

Vergleichsverfahren') 
Konkursanträge4) 
davon mangels Masse abgelehnt . 

Eröffnete Konkurse8) 

Reichsbank 
Gold- und Devisenbestand 
Kapitalanlagen 
davon Wechselkredite') 
lombardfordt rungen 
Deckungsfähige Wertpapiere .... 

Depositen (tägl. fäll. Verbdlk.) .. 
Notenumlauf 
"Geldumlauf insgesamt . 

Fünt große Banken 
Gläubiger 
Schuldner i. lfd. Rechnung 
Wechselbestand 
Wertpapiere 
Barliquidität 
Liquidität zweiten Grades 

Beichsfinanzen 
Einnahmen aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben 

Reiehsschuld (ohne Neubesitz) .. 

Sparkassen«) 
Stand der Spareinlagen 
Einlagenliberschuß 
Einzahlungsüberschuß 
Giroeinlagen (mit sächs. 
Gironetz)') 

Emissionen 
Aktien (Kurswert)8) 
Pestverzinsl. Wertpapiere (nom.) 

Bodenkreditinstitute (Neu-
geschäft)») 
Inlandsumlauf an: 
Goldpfandbriefen 
Goldkommunalobligationen10)... 

Monatliche Veränderung11) durch 
Nettoverkäufe usw. ( + ) od. Netto-
rückkäufe, Tilgungen usw. (—). 

Bestand an: 
Hypotheken 
Kommunaldarlehen1') 

Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Blankotagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Rendite der 47,% Pfandbriefe18) 
Aktienrendite1') 

Aktienindex 
Gesamt 
Bergbau und Schwerindustrie . . . 
Verarbeitende Industrie 
Handel und Verkehr 

Kurse festverz. 41/,% Wert-
papiere 1»)1») 

Kursniveau, gesamt1') 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen 
—, öffentl. Anleihen") 
6% Industrie-Obligationen 

Stundenlöhne1 ' ) 
Gesamtdurchschnitt1») 
männl. Facharbeiter 
_ „ Hilfsarbeiter 

Warenpreise (Indexziffern) 
Reagible Waren10) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industriestoffe11) 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 

Textilien 
Baustoffe 

Industrielle Fertigwaren 
darunter Produktionsgüter 

Verbrauchsgüter 
Gebundene Grundstoffpreise") .. 
Lebenshaltungskosten (Index* 

Gesamt 
Ernährung 
Bekleidung 
Wohnung 
Heizung und Beleuchtung 

Einheit1) 

1 9 3 5 

Juli j Aug. j Sept. Okt. Nov. 

2 7 2 7 2 5 

Anzahl 
in 1000 

1000 JUl 
Anzahl 

Mill. JUl 

Mill. JUl 

}in v.H. der 
Verpflichtung. 

Mill. JUl 

Mill. JUl 

Mill. JUl 

Mill. JUl 

5 6 , 1 
6 8 5 0 

7 1 
4 8 2 
250 
2 3 4 

100 
4 5 5 2 
3838 

52 
337 
7 4 3 

3 8 7 3 

5 9 4 1 

6 1 7 9 
3 6 2 2 
2 0 5 5 

7 7 6 
2 , 1 5 

3 3 , 8 2 

8 3 1 
1 3 3 6 4 

1 3 3 1 8 
3 8 , 4 
3 4 , 8 

1 9 4 5 

2 9 
2 4 2 

5 1 , 5 
6 2 7 0 

82 
4 2 9 
228 
2 0 9 

100 
4 7 5 4 
4035 

54 
340 
7 4 3 

4 0 3 0 

6 1 4 4 

6 1 1 3 
3 6 3 1 
1 9 9 9 
812 

1 , 8 7 
3 3 , 9 6 

5 0 , 3 
6 0 5 7 

4 9 
4 2 8 
205 
202 

2 7 2 5 

100 
4 9 2 6 
4183 

73 
346 
7 7 4 

4 1 4 0 

6 2 5 8 

6 0 4 6 
3 6 6 3 
1 8 4 2 

8 4 0 
2,01 

3 2 , 2 0 

7 1 3 
1 3 5 3 3 1 3 4 6 8 

1 3 3 5 2 
3 3 , 3 
28,8 

2008 

1 3 3 5 6 
4 , 1 
1,8 

1 9 8 4 

22 
160 

12 
2 3 8 

5 6 , 8 
7 3 6 2 

4 2 
4 9 4 
223 
2 7 1 

9 3 
4 8 3 6 
4110 

66 
345 
7 2 8 

4 1 5 5 
6 2 5 9 

6 0 4 4 
3 6 1 2 
1 9 5 7 
828 

2 , 0 7 
3 4 , 2 4 

8 8 4 
1 4 1 4 2 

1 3 3 8 7 
3 1 , 8 
3 3 , 3 

2021 

12 
7 0 7 

5 1 , 8 
6 8 0 7 

6 7 
4 8 8 
217 
2 6 7 

9 3 
4 8 9 1 
4151 

78 
346 
806 

4 1 8 2 

6 2 9 6 

Dez. 

2 4 

1 9 3 6 

Jan. | Febr. 

26 2 5 26 

4 9 , 0 
6 3 8 7 

61 
4 2 8 
197 
261 

5 3 0 0 
4552 

84 
349 

1 0 3 2 
4 2 8 2 

6 3 7 3 

6 0 0 9 
3 5 8 9 
1 9 6 4 

8 2 5 
1 , 8 3 

3 3 , 5 4 

802 
1 4 0 1 0 1 4 1 0 4 

1 3 4 2 4 
3 6 . 4 
2 9 . 5 

2086 

10 

1 3 4 9 6 
7 2 , 4 

- 3 4 , 1 

2 0 3 5 

1 5 
1 4 3 

5 1 , 3 
6 6 2 7 

5 2 
5 1 1 
233 
2 6 3 

82 
4 6 9 9 
3963 

72 
349 
6 7 9 

4 0 9 8 
6 0 9 2 

6 0 5 9 
3 5 1 1 
2 0 7 8 

7 9 7 
1,66 

3 6 , 4 1 

860 
1 4 3 9 7 

1 3 7 9 2 
2 9 6 , 1 
1 2 4 , 0 

2 0 5 4 

1 4 
7 9 4 

4 6 , 9 
5 9 7 0 

5 6 
4 5 6 
233 
2 3 0 

77 
4 8 0 5 
4069 

72 
349 
6 5 2 

4 1 7 7 
6 1 9 6 

6 0 7 1 
3 5 3 9 
2 0 6 9 

7 8 3 
1 , 6 4 

3 6 , 3 2 

1 4 4 5 7 

1 3 9 3 3 
1 4 0 , 4 

7 8 , 9 

2 1 4 4 

5 0 , 5 
6 2 3 6 

4 0 
4 6 2 
235 
226 

7 7 
4 9 6 8 
4256 

56 
336 
7 6 8 

4 2 6 7 

April i Mai j Juni j Juli j Aug. i Sept. 

2 4 

5 6 , 9 
7 2 2 6 

3 8 
4 3 5 
237 
181 

6266 

6 1 3 7 
3 5 1 7 
2 0 7 4 

7 7 3 
1 , 9 5 

3 5 , 2 7 

7 5 
5 0 5 6 
4423 

73 
240 
688 

4 3 4 8 

2 4 2 5 27 26 26 

5 6 , 1 
7 2 5 6 

60 
4 5 1 
232 
2 3 4 

6 3 5 0 

9 0 4 
1 4 3 7 2 

1 3 9 5 5 
22,2 

2 1 5 7 

12 
120 

20 

6 1 6 5 
3 4 6 8 
2 1 9 4 

7 6 6 
1 , 5 8 

3 5 , 6 1 

7 8 0 
1 4 4 2 9 

1 4 0 0 8 
5 3 , 2 
2 8 , 9 

2 1 9 7 

1 4 

7 5 
5 2 4 2 
4644 

60 
219 
7 2 9 

4430^ 
"6438 

5 6 , 3 
6 9 9 5 

4 0 
4 4 3 
237 
208 

5 7 , 5 
7 3 0 9 

5 8 
4 2 8 
205 
218 

7 7 
5 3 8 3 
4797 

56 
220 
9 6 0 

4 3 8 9 
6 3 5 1 

7 7 
5 3 1 0 
4713 

67 
220 
7 8 7 

4 4 7 1 
6 4 4 7 

6 1 9 4 ' 6 2 8 1 
3 4 7 2 3 4 5 0 
2 1 9 5 2 2 0 0 

7 5 4 7 7 8 
1 , 6 5 1 , 9 3 

3 3 , 8 8 3 3 , 1 5 

6 1 1 4 
3 4 1 5 
2128 

8 2 3 
1,82 

3 2 , 9 1 

4 3 

1 9 3 

7 5 
5 3 6 1 
4767 

65 
220 
7 2 9 

4 5 4 0 

6 5 3 8 

7 4 9 
1 4 6 4 9 

1 4 0 4 6 
3 7 , 7 
1 7 , 4 

2 2 5 6 

12 

1000 
1 4 7 3 5 

6080 
3 4 0 4 
2086 

8 3 1 
1 , 8 7 

3 2 , 8 1 

861 
1 4 6 5 5 

1 4 0 6 5 
1 9 , 3 
12,1 

2 2 3 0 

7 4 

1 4 0 9 1 
2 6 , 3 
1 0 , 7 

2 2 3 4 

1 4 1 4 5 
5 3 , 7 
3 7 , 7 

2 3 4 1 

1 9 9 
116 

6 9 

Mill. JUl 
4 7 6 0 

+ 3 3 , 3 

8028 
5 5 4 5 

6 9 2 2 
4 7 7 2 

+ 2 3 , 7 

8 0 5 9 
5 5 4 4 

6 9 3 4 
4 7 6 0 

— 1 0 , 9 

8 0 7 8 
5 5 4 6 

6 9 3 7 
4 7 6 8 

+ 5 , 1 

8 0 9 5 
5 5 5 3 

6 9 6 2 
4 7 7 0 

+ 7 , 1 

8 1 2 4 
5 5 4 1 

6 9 7 9 
4 8 1 0 

— 1 , 5 

8 1 4 0 
5 5 0 9 

7 0 1 5 
4 8 3 8 

+ 3 4 , 9 

8 1 5 5 
5 5 3 0 

% P- a- 4 
3 , 1 9 
3 , 6 9 
3 , 0 0 
4 , 1 3 
4 , 6 9 
3 , 6 6 

4 
3 , 1 1 
3 , 7 5 
3 , 0 0 
4 , 1 3 
4 , 6 8 
3 , 6 8 

4 
3 , 2 6 
3 , 7 5 
3 , 0 2 
4 , 1 3 
4 , 6 9 
3 , 8 3 

4 
3 , 2 3 
3 , 5 7 
3 , 0 4 
4 , 1 3 
4 , 7 0 
3 , 9 0 

4 
3 , 1 5 
3 , 1 4 
3 , 0 1 
4 , 1 3 
4 , 7 0 
3 , 9 7 

4 
3 , 2 1 
3 , 1 3 
3 , 0 0 
4 , 1 3 
4 , 7 0 
3 , 9 1 

4 
2 , 9 4 
3 , 1 3 
3 , 0 0 
4 , 1 3 
4 , 7 0 
3 , 8 0 

7 0 4 6 7 0 4 4 
4 8 5 1 4 8 4 1 

+ 2 4 , 7 ! — 2 , 7 » ) 

8168 
5 5 5 0 

8182 
5 5 5 4 

7 0 5 9 
4 8 3 8 

1-29 ,1 

8 1 8 7 
5 5 5 2 

7 0 9 5 
4 8 5 6 

+ 5 5 , 8 

8 1 9 9 
5 5 4 8 

7 1 0 6 
4 8 6 2 

7131 
4863 

+ 2 0 , 4 + 2 7 , 3 

8 2 1 9 
5 5 7 4 

4 
2,86 
3 , 1 3 
3 , 0 0 
4 , 1 3 
4 , 6 9 
4 , 0 5 
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v. H. 

1 9 2 8 - 1 0 0 

W 

1 9 1 3 = 1 0 0 

1 9 2 8 «= 1 0 0 

9 4 , 7 
102,1 

8 7 , 3 
1 0 0 , 7 

9 5 , 5 
1 0 3 , 6 
88,0 

101,1 

9 2 . 7 
9 9 . 8 
8 5 , 5 

9 1 , 0 
9 8 , 8 
8 3 , 8 
9 6 , 3 

9 5 , 2 9 
9 5 , 9 8 
9 4 , 1 2 
9 3 , 3 2 

1 0 2 , 3 4 

9 5 , 3 5 
9 6 , 0 9 
9 4 , 1 4 
9 3 , 1 4 

1 0 2 , 4 2 

9 5 , 1 4 
9 5 , 9 4 
9 3 , 9 1 
9 2 , 6 4 

1 0 1 , 4 3 

9 4 , 9 2 
9 5 , 7 3 
9 3 , 6 2 
9 2 , 5 0 

1 0 1 , 3 8 

8 3 , 5 
7 8 , 3 
62,2 

8 3 , 5 
7 8 , 3 
62,2 

8 3 , 5 
7 8 , 3 
62,2 

8 3 , 5 
7 8 , 3 
62,2 

101,8 
1 0 3 . 1 
1 0 1 , 9 

9 1 . 0 
82,8 

110,4 
1 1 9 . 2 
113,0 
123,9 

7 8 . 1 

6 9 , 3 
1 0 2 , 4 
1 0 4 , 3 
102,1 

9 1 , 3 
83,0 

110,6 
1 1 9 , 3 
113.0 
124.1 

7 8 , 2 

7 0 . 3 
1 0 2 . 3 
1 0 3 . 7 
1 0 2 . 4 

9 1 , 8 
84.4 

110,4 
1 1 9 , 2 
113,0 
123.8 

7 8 , 2 

7 3 , 5 
102,8 
1 0 4 , 2 
102,8 

9 2 , 5 
86,1 

110,8 
1 1 9 , 2 
113,0 
123,9 

7 8 , 7 

8 9 . 5 
9 6 . 6 
8 2 , 5 
9 5 , 2 

8 9 , 3 
9 5 , 7 
8 2 , 7 
9 5 , 0 

9 1 , 8 
9 8 , 1 
8 5 , 0 
9 7 , 8 

9 4 , 9 3 
9 5 , 6 9 
9 3 , 5 2 
9 2 , 9 5 

1 0 1 , 5 4 

9 4 , 9 1 
9 5 , 6 7 
9 3 , 5 5 
9 2 , 8 7 

1 0 1 , 8 5 

9 5 , 1 0 
9 5 , 8 3 
9 3 , 7 8 
9 3 , 1 7 

1 0 2 , 5 3 

8 3 , 5 
7 8 , 3 
62,2 

8 3 , 5 
7 8 , 3 
62,2 

7 3 . 7 
1 0 3 , 1 
1 0 4 . 7 
1 0 3 , 1 

9 2 . 8 
87.5 

111,1 
1 1 9 . 8 
113,1 
124,0 

7 8 . 6 

7 3 , 3 
1 0 3 , 4 
1 0 5 . 0 
1 0 3 , 4 

9 3 , 2 
88,1 

111,0 
1 1 9 , 4 
113.1 
124,1 

7 8 , 8 

7 3 , 5 
1 0 3 , 6 
1 0 5 , 2 
1 0 3 . 6 

9 3 , 4 
88,2 

110.7 
1 1 9 , 7 
113,1 
124,6 

7 8 , 8 

9 3 . 8 
1 0 0 , 5 

8 6 . 9 
9 9 , 6 

9 5 , 2 3 
9 5 , 9 2 
9 3 , 9 1 
9 3 , 5 6 

1 0 2 , 7 6 

7 4 , 0 
1 0 3 , 6 
1 0 4 , 8 
1 0 3 . 8 

9 3 , 7 
88,2 

111,0 
1 1 9 . 9 
113.0 
125.1 

7 8 , 9 

4 
3 , 1 4 
3 , 1 3 
3 , 0 0 
4 , 1 3 
4 , 6 9 
4 , 1 6 

4 
2 , 9 4 
3 , 1 3 
3 , 0 0 
4 , 1 3 
4 , 6 9 
4 , 0 5 

4 
2,86 
3 , 1 3 
2 , 9 2 
4 , 1 3 
4 , 6 8 
4 , 0 6 

4 
2 , 6 9 
3 , 1 3 
2,88 
4 , 1 3 
4 , 6 6 
4 , 0 8 

8 2 3 6 
5 5 8 1 

9 3 . 3 
100,1 

8 6 . 4 
9 9 , 0 

9 6 , 2 
1 0 4 , 4 

8 9 , 2 
101,0 

9 9 , 3 
1 0 7 , 7 

9 2 , 3 
1 0 3 , 6 

101,6 
110,0 

9 5 , 1 
1 0 5 , 4 

9 5 , 3 2 
9 5 , 9 7 
9 4 , 0 4 
9 3 , 7 4 

1 0 2 , 5 9 

9 5 , 3 4 
9 6 , 0 1 
9 4 , 0 4 
9 3 , 7 5 

1 0 2 , 8 5 

9 5 , 4 9 
9 6 , 1 7 
9 4 , 0 9 
9 3 , 9 9 

1 0 3 , 2 7 

9 5 , 8 2 
9 6 , 4 8 
9 4 , 4 0 
9 4 , 4 2 

1 0 2 , 3 9 

7 4 , 4 
1 0 3 , 6 
1 0 4 , 5 
1 0 4 . 0 

9 3 , 8 
88,2 

111.5 
120.1 
112,9 
125.6 

7 9 , 0 

7 4 , 7 
1 0 3 , 7 
1 0 5 , 0 
1 0 3 , 9 

9 3 , 5 
87,5 

111,6 
1 2 0 , 3 
112,9 
125,9 

7 8 , 2 

7 4 , 5 
1 0 3 , 8 
1 0 5 , 3 
1 0 3 . 8 

9 3 , 2 
87,5 

112,1 
1 2 0 , 5 
112.9 
126,2 

7 8 , 1 

7 4 . 3 
1 0 4 , 0 
1 0 5 . 7 
1 0 4 , 0 

9 3 . 4 
87,6 

112,6 
120.8 
112,9 
126,7 

7 8 , 4 

4 
2 , 9 6 
3 , 1 3 
2,88 
4 , 1 3 
4 , 6 6 
3 , 9 5 

1 0 3 . 1 
1 1 2 , 9 

9 6 , 1 
106.2 

4 
3 , 0 2 
3 , 1 3 
2 , 8 9 
4 , 1 3 
4 , 6 6 
4 , 2 1 

101,8 
1 1 1 , 1 

9 4 , 9 
1 0 5 , 2 

9 5 , 9 4 9 6 , 0 5 
9 6 , 5 4 9 6 , 6 3 
9 4 , 5 6 

9 4 , 8 2 

1 0 1 , 9 4 

7 4 , 6 
1 0 4 , 2 
106,1 
1 0 4 . 1 

9 3 , 2 
87,8 

112,8 
121.2 
113,0 
127,4 

7 8 , 5 

9 4 , 6 8 

9 5 , 0 7 

1 0 1 , 9 1 

7 4 , 7 
1 0 4 , 6 
1 0 6 . 4 
1 0 4 . 5 

9 3 , 7 
88.5 

113,5 
1 2 1 , 4 
113,0 
127,8 

7 8 . 6 

9 6 , 0 8 
9 6 , 6 3 
9 4 , 7 9 
9 5 , 0 8 

101,62 

*) 7 5 , 5 
» ) 1 0 4 , 3 
» ) 1 0 4 , 8 
• ) 1 0 4 , 8 
« ) 9 4 , 1 
») 88,7 
*) 113,7 
') 121,8 

*)113,1 
*)128,4, 
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122,9 
117,8 
121,2 
124,6 
140,6 

124,5 
123,2 
118,0 
121,2 
125,0 
140,8 

123,4 
120,9 
118,1 
121,2 
125,9 
140,9 

122,8 
119,9 
118,4 
121,3 
126,8 
140,9 

122,9 
119,9 
118,3 
121,3 
127,1 
141,0 

123,4 
120,9 
118,4 
121,3 
126,9 
141,0' 

124,3 
122,3 
118,5 
121,3 
127,1 

'141,1 

124,3 
122,3 
118,6 
121,3 
127,1 
141,3 

124.2 
122,2 
118,7 
121.3 
127,1 
141.3 

124.3 
122.4 
118,7 
121,3 
126,3 
141,3 

124.3 
122.4 
119.0 
121,3 
125.1 
141,3 

124,5 
122,8 
119,5 
121,3 
124,1 
141,3 

125,3 
124,0 
119,9 
121.3 
124,5 
141.4 

125,4 
124.2 
120.3 
121.3 
124,9 
141.4 

l) A — Monatsanfang, D = Monatsdurchschnitt, E — Monatsende, 8 = Monatssumme. — ') Nach Ermittlungen des Statistischen Reichsamts. — ») Nach dem 
Reichsanzeiger. — ') Nach'den Zählkarten der Amtsgerichte; Zahl der eröffneten und der mangels Masse abgelehnten Verfahren. — 6) Einschl. Reichsschatzwechsel. — 
') Einschl. Kommunalbanken. — ') Einschl. Depositen- und Kontokorrenteinlagen. — «) Ohne Sacheinlagen und Fusionen. — ») Vergl. auch die Bemerkungen im Wochen-
bericht Nr. 19 v. 13. Mai 1936. 10) Einschl. Schuldverschreibungen des Umschuldungsverbandes deutscher Gemeinden. — ") Ohne Osthilfeentschuldungsbriefe und Ge-
meindeumschuldüngsobligationen. ") Einschl. Deckungsdarlehen gemäß Gemeindeumschuldungsgesetz. — 18) Bis März 1935 6% Papiere. — ") Rendite der an der Ber-
liner Börse gehandelten Papiere. — l s) Seit April 1935 ausschl. 2% Bonus. — ") Ohne Reichsanleihen, sowie seit April 1935 ohne Industrieobligationen. — 17) Ohne 
Reichsanleihen — «) Durchschnittliche tarifliche Sätze der höchsten tarifmäßigen Altersstufe. — ") Männliche und weibliche Facharbeiter, Angelernte und Hilfsarbeiter. 
— ") Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochahäute, Kalbfelle. — ") Rohstoffe und Fertigwaren zusammen. — **) Be-
rechnung des I. f. K. — ' . ) Berichtigt. •) Vorläufig. 
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